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Seh' ich flüchtige Schatten, befreit von der Schwere des Leibes?

Schlingen im Mondlicht dort Elfen den luftigen Reihn?

Wie von Zephir gewiegt, der leichte Rauch in die Luft fließt,
Wie sich leise der Kahn schaukelt auf silbriger Flut,
Hüpft der gelehrige Fuß auf des Taktes melodischer Woge;
Säuselndes Saitengetön hebt den ätherischen Leib.

Friedrich von Schiller

Spickzettel

Wenn ich meinen Bengel sehe: Man wirft
ihm in der Schule vor, zu bedächtig zu
rechnen, zu langsam zu arbeiten; er kriegt
schlechte Noten, ist in seiner Behäbigkeit ein

Durchschnitts-Schüler, der am Ende des

Schuljahres keine Preise bekommt und froh
sein muß, in die nächste Klasse aufzurük-
ken

Und wenn ich an die Erwachsenen denke,
die sich ihre Nerven zerfetzen in der Hast

moiitöri*^
Molitor Skischuhe der Qualitätsbegriff
50 -jährigen handwerklichen Könnens
und Erfahrung.

des Alltags, mit ihren Magengeschwüren und
Nervenzusammenbrüchen, mit ihrem
sehnlichen Bestreben, die Ruhe und Gelassenheit

zurückzugewinnen, die ihnen längst verloren

ging - die Ruhe und Gelassenheit, um deret-

willen sie vor dem Zubettgehen 10 Minuten
lang tiefatmen, Erfolgskurse und Reader's

Digeste kaufen und auf den Kopf stehen,

Joga betreiben und im Schneckentempo
durchs Feld spazieren

dner

Chrüter

wenn ich das sehe, und denke - dann muß
ich lachen. Unbändig lachen.

Und glauben Sie, daß ich meinem Bengel
angesichts solcher Umstände empfehlen kann,
schneller zu arbeiten? Nein. Ich will seine

Nerven, die so gut und mollig tief im
Gemüt eingebettet sind, nicht an die Oberfläche
der Haut treiben. Eher würde ich das

Erziehungsdepartement auf den Unsinn des

Drängens aufmerksam machen. Wenn das

Erziehungsdepartement in der Alltagshetze
überhaupt Zeit und Muße hätte, mich
anzuhören, versteht sich. roeby

HOTEL WROYAL

K i n d s c h h n e AG., Da

Beim Badischen
Bahnhof
Höchster Komfort
zu massigen Preisen
Grosser Parkplatz

BAS E L

36 NEBELSPALTER


	Spickzettel

